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Z. 335 5 ( l ) Nr. W 3 l .

K o n k u r s ^ A u 5 sch r e i bu ng
zur Besetzung der bei dem Posheganer.Komilate
vakanten Stelle eineS Komttatsarztes mit dem
systemisnten Gehalte jährlicher 6 W fi. C. M .
und der IX . Diätenklasse wird hiemit der Kon-
kurs eröffnet und hiezu die Frist bis l 5 . IuU
1855 festgesetzt. .,

Die Bewerber haben lyre gehörig gestempel-
ten, eigenhändig geschriebenen Gesuche, versehen
mit den gehörig gistempelten belegen, an d,e
k. k Statlhalterei für Kroatien und Slavonien
gelangen zu lassen und zwar durch ihre »orge-
sehten Behörden, wenn sie bereits einen öffent'
lichen Dienst bekleiden, oder durch die politische
Behörde ihres Wohnsitzes, wenn sie gegenwärtig
nicht angestellt sind.

Die den Gesuchen beizuschlicßenden Belege ha>
bell zu enthalten die genaue Nachweisung über
a) den Namen, das Alter, die Religion und

den Aufenthaltsort des B.Werbers;
1)) den Stand, ob ledig, verhelrathet oder W>t-

wer, und Anzahl der Kinder;
c) die zurückgelegten Studien, die arztliche Eig-

nun'g des Bewerbns als Doktor der Hell-
künde, über die erhaltenen anderen medlzmisch-
cdirurgischen Grade (Doktorat der <ZH:rurgic,
Maglstcrium der Geburtshilfe, Augenhlil- und
Thierarzenei'Kunde), die Spra^kenntnisse, be-
sonders über vollkommene Kenntniß der deutschen
und illylischen Sprache;

cl) ob er mit Beamten im Posheganer Komitate
verwandt oder versa wägert sei; dann

e) ob und wo derselbe ein liegendes Besitzthum
habe; endlich

f) haben die Bewerber einen genauen Ausweis
der bereits gelüsteten Dienste, sel es im Ko
witats-, städlischen oder >m k. k. Staatsdienste,
so wie die Nachweisungen üder iyren Aufent-
Haltsort und ihr politisches Verhalten in den
Jahren 1848 und »8^9 dem Gesuche belzu-
fchließen. .

Dle Belege sind im Originale oder in amtlich
beglaubigten Ab'ckriftcn be.»zudr!ngen und ist au-
ßer denselben dem besuche auch eine Qualifi
H'»t,0llStadeUe bl,zuscdl,eßen, d r̂en Rubriken vor»
schlistmäßig a u « ^ ! ^ ! fcin Müssen.

Gesu^e welche den obigen Anforderunget'i
nicht entlprechcn, werden unberücksichtlget bleiben.

Von der k. k kroatisch slavonischen Statt,
haltte,. Aqram am 25. Mai 1«55.

Z7333"a^(7) Nr. »734
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Verwaltungsgediete der k. k. küstenlän-
dischen Statthaltcrei sind mehrere Konzeptsprak-
tikanien-Stellen mit dem, Adjutum jahrlicher
3W si. erledigt, zu deren Besetzung hicmit der
KonkurS bis Ende Jul i l. I . eröffnet wird.

Die Bewerber haben in ihren, an das k. k.
Präsidium dieser Statthalterei zu richtenden, im
Wege dcr vorgesetzten politischen Behörden, und
insofcrne sie ander» Kronländern angehören, durch
die betreffende Landesstelle hiehcr zu leitenden
Gesuchen das Nationale, die zurückgelegten Stu-
dien, ihre Sprachkenntnisse, die abgelegten Staats-
prüfungen, nebst ihrer bisherigen Verwendung
nachzuweisen und anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit irgend einem der politischen Beamten
des Küstenlandes verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. küstenländlschen Statthalterei.
^ Tricst am l2 . Juni l655.

Bei der am I . Juni l^55 vorgenommene!!
267. Aellosung der älccren Sraatsichuld ist die
Serie Nr. 429 q^ogen wmden. D'eie Sclie
enthalt böhmisch-ständische Aelarial-Obligation.n
von verschiedenem Zinsfüße, und zaa^: Nr.
^ ^ ^ 2 mit einem Fünftel der HapitalSsumme,
und Nr. 143425 bis l44l)5Ä mlt ihlen gan-

zen Kapilalödelragcn nn Gesammtkapitalsbetrage
von l , 2 l l 253 si. 2 4 ^ und im Zinsenbetraqe
nach dem herabgesetzten Fuße von 24WU st.
» « / . kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des allerh. Patentes vom 21. März
l ^ I 8 gegen neue, zu dem ursprünglichen ZinS-
fuße in Konventions« Münze verzinsliche Staati-
schuldverschreidungen umgewechselt werden.

Dieß wird über Auftrag des k. t. Finanz«
Ministeriums vom l . Juni d. I . , Nr. 9? l7 ,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Von dct k. k. ^andeSlegierung für Krain.
Laibach am 9. Juni 1v55.

ä. 847. (2) Nr. 3520.
E d i k t

fu r die H y p o the k a r g l ä u d i ger des
G u t e s A l t e n l a k l n K r a i n .
Von dem k. k. Bundesgerichte zu Lalbach

wurde über Einschreiten dcs Herrn ^ouard v.
Strahl , Besitzers des landtäftlchen Oulcs Alten,
lack ln Kra>n, und Bezugsberechtigten für die
in Folge der Grundenllastung aufgehobenen Be
züge, in die Einleitung des Verfahrens wegen
Zuweisung der füc das genannte Gut ermittelten
Grundentlastungs » Cntschadigungskapitalien , lm
^.sammtbetrage pr. I l49 t t si. 4U kr., mittelst
Edlctauöftltigung für die Hypothekargläublger
gewlU'g/t.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo
thekarrecht auf das besagte Gut Alccnlack zusteht,
yiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche blb
zum 13. August d. I . aufgefordert.

Wer die Anmeldung ln dieser Frist hierge-
richts einzudringen unterläßt, wird so angesehen,
als wenn cr in die Ueberwcisung seiiler Forderung
uus die obbezeichlieten ^nllastungs-Kapitalien, nach
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge, ein«
g<w>ll^kt halle, wird bei der Verhandlung niclt
mehr gehört, sofort den weiteren, im §. 28 detz
Patentes vom I t . April I t z5 l , Nr. «4 Reichs-
qesetzdlact, auf das ?lutzblelbcn elnes zur HagjatzUl.^
vorgeladenen Hypoth,karglaublger« gesetzten Fol-
gen unterzogen, u:<d M!t Zeiner Forderung, wenn
sie dle Reihenfolge trifft, sammt den aUsäUigen
drviMiaen Zmsen, soweit deren Berichtigung nickt
ausgewiesen wi ld, unter Vorbehalt der weiteren
Austragung auf die oderwähüt.n Vntlastungstapi
lallen überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen, und hat die im K. l 2 des obbe-
zogenen Patentes vorgeschriebenen Erfordernis
und Modalitäten zu enlhalten

Laibach am 26. Mal l»55.

Z, 333. .', (2) Nr. 412.
L i z i t a t i o n s - V e r l a u t b a r ung .
Nachdem bei der am 2«. Mal l. I . abge-

führten öffentlichen Versteig.!u>ig mehrerer sür
d^s Jahr l65»5 auf den di.ßoezilkigen Reichs-
straßen zur Ausführung g.luhmigtcn Kunstbauten,
i>) d>r Rekonstruktion dcr sogenannten ?lnjchou.

Blücke an der öolbler'Straße, zw'scken dem
Distanz Zeichen V^7—8 ,m aljustnten Aus,
brls-Betrage von . . 13^9 si. 39 kr. und

b) D,e Rlkonstll'kt'on der öaibou Kop'tsch-BrüHe
tbenplls an der Lol>lcr-Slraffc zw'schen dem
Distanz-Ziichcn VH8 9 lm a^justirten Auö.
5ot6 Bltca,)t pr. . . . N>6l fi. t l j kr.

nickt an Mann gebracht wurde, <o wird. wegen
husfüyruiiq diescr bettcn Bauobjkt»' den 2 l ,
Juni l I . bei t>m k k. B<z>lksamtt Kra:n^
tu,g von 9 dis 12 Uhr ei, e zweite VerhlNld-
!ung unt.r gleiidtN, i» der Lz>tc>t>o»s Ve-lciut-
baruüg am 5. Mal «., I . , Z. 3 l 2 , bekannt
gegebenen Bestmmungen vorgenommen, wozu
aUe Uiternchmu^gslustigen mir dlm Beifü^rn
eingeladen werden, daß d>e dezügl'ck n Bau ik«
ten bei dvrn gcsertlgten Bezirksbauamte täglich

n den gewöhnlichen Amtsstunden und am Tage
der Verhandlung auch bei dem k. k. Bezirsamte
Kraindurg eingesehen werden können.

K. k. Bezirksdauamt Krainburg am !2 .
Iun , «855.

Z. 332. » (2) Nr. 4«5.
l ! i z i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Das hohe k. k. Handelsministerium hat das

zur Vmlage gcdlachte Projekt über die Herstel-
lung der Bel la 'Blücke an der WurznerAtraßl,
zwischen dem Distanz Zeichen l l I / 3 - 4 , geneh:
miget, uud das k, 5. Bezirksdauamt wurde auf
Grundlage des heradgelangten hohen Landes«??
gicrungb-Erlasses vom 8 Mai l. I , Z. 7462,
mit dem Dekrete d«r löblichen k. k. Landes-
Baudiiekcion vom l . Juni l. I . , Z. I t t l 4 ,
ermächtiget, wegen Ausführung dieses nach dcn
angeordneten Modifikationen von dcr k. s. tech-
nischen Rechnungs'Abthcilung auf 40 l2 st. l4 tr.
adjustilten Bauobjektes die Lizitacions-Verhand'
lung im vorgeschriebenen Wege einzuleiten, und
das Nesultat derselben zur Genehmigung vorzu,
legen. Diese Verhandlung wird demnach den
2 l . J u n i l. I . Vormittag vcn 9 bis 12 Uhr
und nöthigen Falls auch Nachmittag von 3 bis
6 Uhr del dem k. k. Bezirksamte Krainbury ab-
gehalten, wozu alle Unternehmungslustigen mit
dem Beifügen eingeladen werden, daß der bezüĝ
liche Bauplan, summarische Kostenüberschlag,
so wie oie Baubeschteibung, dann dle allgemeinen
und spezielen Lizllations. Bedingnisse bei dem
gefertigten Bezirksbauamte täglich in den gewöhn«
lichen Amtsliunden, und am Tage der Versteige«
rung auch bei dem löblichen k. k. Bezuksamte
Krainburg eingesehen werden können.

Jeder l/izltant ist übrigens verpflichtet vor
Beginn der mündlichen Versteigerung das 5^/,
Hjadium des Ausdotobetrages mit 2Utt fl. 36 kr.
bel der ^zitalions - Kommission zu erleben, welches
nach erfolgter Genehmigung seines Anbotes auf
dle vorgeschriebene U>^, Kaulion zu erqänzen,
und diese diö zum Äuögange der bedungenen
einjährigen Haflungszeit, vom Tage der erfolgten
KoUaudilung und Uebelnahme des oollendeten
Bauobjektes an gerechnet, bet d,r betteffrnden
DeposUcntasse ei liegen zu bleiben haben wird.

Die Zeit für die wirkliche Ausführung dl>
ser Brücke ist vom Tage der Uedergabe derselben
an den betreffenden Unternehmer binnen 3 Mona»
ten festgesetzt, und der Erstehungsbetraq füi. diesen
zu vollführenden Bau wird dem Unternehmer
in O gleichen Raten, und zwar die ersten 5
Raten im Verhaltnisse der voigerückten Albeit,
ble letzte Rale hingegen nach elfolgter gänzlicher
Vollendung, Kollaudlrung und Endabrechnung
bei der dem Domizil des Unternchmers zunächst
befindlichen öffentlichen Kasse zahlbar angewiesen
werd.n.

Schriftliche Offerte, mit der vorgeschriebenen
l5 kr. Atempelmarke w^d mit dem bedungenen
5 ^ Reugeld versehen, werden nur vor Beginn
0cr mündlichen Versteigerung anqenommen, spa-
ter einlangende hingegen unbeachtet zurück gewie>
sen werden.

Vom k. k. Bezilksbauamte Krainburg am
12. Juni Itt55

z. 328. « (2) vir. 4«7, uä 2,»7.

L i z i t a t i o n s » Kundmachung .

Indem bei der am 9 0. M . aba/haltenen
Lizitation über die mit dem Erlasse der hohen
k. k. 5!andcsrea,mung vom 5. Mai l655, Z.

!?22 l , »m Kostenbrlra^e von 2U^3 fl. 5« kr.,
genehmigte R.konstl'lktion der 2tütz< und Wand-
mauer, im D Z, O / 3 - 4 , d.r save ktln Re»
sultat erzielt wurde, sl) wlrd mit B^ug auf d>>
öizitationsalislchleibung vom i5 . v M , Z.3^4, '
die Niuerliche ö'zttatlon yirrüder am 27. Juni
1855 Vormittags von 9 bis l2 Uhr bei dem 5 k.
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Bezirks^mce zu Weiä)!elsteli, veraui^ß-, wozu ^
Unteinehmunqslustige eingeladen lvel^en,

K. k. Bauexpositur Ratschach am 1U. Juni I855.

Z. 325 :. (2)

K u n d m a c h u n g .
Für das Jahr 185« b.darf d a s ' i l . Gen-

darmerie-Regiment 1 0 W Paar Halbstiefel und
nachstehende Arbeitsleistungen, wel^e mittelst
einer Off,rttn?Vert)5ndlung sichergestellt werden,
nnd zwar:

20U Stück Mänte l ,
4tt<» „ Waffenröcke,
8tt<> « Tuä>pantalon ohne ^ ^ >

4l» „ T-ichpantalon mit j " " ' v ' ^
I.W „ Leibel",
MW >, K i t t t l ,

2 3 W » Hemden,
280« « Vatt i .n und

5N „ Sommerpantalon.
Die Stiefel muffen sowohl im Ganzen, als

auch in ihren einzelnen Theilen aus gut aus-
gearbeitetem, ohne Zusatz einer Ealz^ oder Alaun-
beize, vollkommen gar gefärbten, hiezu vorgeschrie-
benen Oder^Pfund, lücksichtllck Brandsohlenlcdlr
dauerhaft und solid verfettiget werben. Die Zoh
len der Stiefel müssen ia den Elt^schnilten ge-
naht s?m, und überhaupt müssen die geliefer
ten Stacke dem vorgelegten Muster in Allem
vollkommen gleichen, und mit cin.r dau..h.,iften
Bezeichnung der Lieferungsp.irtei verslhen sem.

Die Bezeichnung ist auf den zu liefernden
Stücken inwendig am Od»rl<der anzudringen
Ferner wird zur Vorbeugung, daß Wi eingeli^
fcrten Fußbekleidungen zw',schen der Brand- und
PfunVsohle statt des, mit 2 ' ^ Loth im Ge^
Wichte aus Pfundsohlen-Leder vorgeschriebener.
G lenkstückes von 4 Zoll klänge und 2 ZoU
Breite, n i l t etwa ^wei oder gar mhrere Leder
fi.cke (Abfälle) eingelegt W.rden, festgesetzt, dc.ß
der Kontrahent, wenn er sick einr solche V r !
fälschung erlauben würde, ni>1 t nur zu keiner
dilßfalligen LizUations-V^rhandlung mehr zugc
lassen, sondern auch der polnischen Bchöche zul
Bestrafung wegen verübter Verfälschung zugewie-
sen wird

Die eingelieferten Stücke werden ihrer au-
ßcren Qual'täc nach zu<lst Stück für Stuck un
trrsucht, und di.jenigcn welche mangelhaft be
funden werden, sogleich auög^stoßcn.

Von den übr'gen Stücken, welche in Ansk-
huna, ihres äußeren Zustandes als zur Uebernahme
sseeia^el befunden wurden, sind fünf Percent
in chrcr innern Beschaffenheit zu untersuchen unc
aufzutrennen. Zeigt sich bei diesen au^gctrenn
ten Etück.n nur e,n Stück, dessen innele Be
schafflnheic der Vorschrift niä't zusa.t, so hat
jede wl'itrre Untersuchung aufzuhören, und es
werden nicht nur die aufgetrennten, sondere
auch die übrigen Stücke als Ausschuß bchan-
delt, ohne daß der Lieferant für das Auftren-
nen dn' zurückgestoßenen eii'.e Ents^tadi^ung fm-
deln darf. D<m Lieferanten liegt die V<rl.ind-

.lichkeit ob, ouch für , die innere Nüster- und
Qucllitätmaßi^keit der n'cht aufgetrennten Stück,
zu haften, und wenn davon einige lr>. der Folg.
nicht muster- und qualitat'.näßig befunden wür.-
den, so auch die bereits bezahlten Stücke, welche
bei emer andern Gelegenheit als verfälscht ent-
deckt würden, gegen mustermaßige unentgeltlich
herzustellen, welcher Tausch, rücksichtlich anstands-
lose Herstellung, vom Tage der Verständigung
längstens binnen 14 Tagen geschehen muß.

Rücksichtlich der Monturs-Erzeugung wird
festgesetzt, daß vom Regimente das nöthige
Material? an Tuch, die Mettilknöpfe l'cigege.-
ben w.rcen, so daß dcr Macherlchn, die Bei
stcllung der FuttelkmwHnd, die ungebleichte
Leinwand in den Aerm^ln und im Leibe, zu den
Schößen der Waf^nröcke aber guten Ollean
nach Muster, des Mit lel^ ingö, Ste'sseinwand
und mustermäßis^er Wattc, nebst Hafteln, beincr
uen Knöpfen und den Zufchne'delohn in sich dc-
greift. Auch sind die Zuschlik,de-Patlcncn aus
dem Macherlohn zu bestreiten, mit Inbegriff deö
Aufnähens von Achselle,stchen, T t t r :nn und Vo l -

ten , s" wie auch der Strupfen.

Hu den Hemden und Gattien wird die Lein-

wano voui ^te^im^l't vei^cgel^l! , celtig inasl !jt
vom Macherlöhne die mit Zwirn überspannten
Knöpfe, der Zuschneidelohn uud die Zugbänder
bei Gallien zu bestreiten.

Bon den Halbstiefeln sind:
2(»l) Paar am I . Jänner 1856,
2M> >, >, I . Närz »
2 W » » l . M a i »
200 » » l . Ju l i
200 » » 1 . September abzuliefern.

Anbelangend die Arbeitsleistungen, so sind
diese am 55 Iann . r 3«5U, am l 5 , Februar
und a<n 15. März , jedesmal ein Drittel des
oben besagten Quantums abzugeben.

Wer eine von beiden Llefeiunge», zu erhal-
ten wünscht, muß die Pre>se ln ü. M . nnt Z>f-
!>rn und Buchstaben angeben und eln 5 " / ^
V^dium eiüsenden.

Es wird festgestellt, daß der Unternehmer
des Macherlohns hierorts domizilnen, und dle
benöthigend U 3ort<n in der Oekonomle-Kanzlei
zuschneiden muß.

Die Vadien können im baren Gelde, in
österreichischen Staatbpapieren nachdem Börsen-
werth, ln Real-Hypotheken gelastet Werden.

D'.e Offerte musscn versiegllt, s^mmt dem
Vadium del dem 1^ . Gendarmerie - Reglmentb-
Kommando bis zum 30. Juni l. I . eing'sendet
werden und es bleiben die T)',ferenten für die
Zuhällung lhrer Anbote von Ablauf des S.1,luß-
Einreichungs-Tages noch 30 Ta^e in der Art
verbindlich, daß es dem hohen Landes-Gendar-
.tlerie-Kommanoo freigestellt bleibt, in o>esn
Zeit ihre Offette ganz oder theilweise anzuneh-
men, und auf den FaU, w.nn der eine ooer
oer al.dere Offerent sich der Llefelungö-Bewillt^
gung nlcht fügen woUte, sein Badium, al6 dem
Aerar verfallen, emzuz'.chen.

Die Form, in welcher dic Offerte zu ver-
saff.n sind, zeigt der Anschluß, und es wird
ürmelkt, daß diese klassenmäßig gestempelt seln
:i!Ü>sel>.

Offerte nnt andern, als den hier ausgestell-
llN Bedingungen, so wle NaaiNa^bofftltv olel'
^en undcrucksichtlgt. ' !

Dle übrigen Kontrakts-Bedingniffc und die
Muster können m der Oekonontle-Kauzlei des
Regiments eingesehen werden.

Vom k. k . I I . Gendarmerie »Regiments»
Kommando. Laldach am 13. I u n l l t t55.

O f f e r t v o n A u ß e n .
Oss.lt des N. N . aus N. Das Vadium

'm Betrage von — si. (3. M . liegt bei.
V o n I n n e n .

Ich Cndesgeselt'gter wohnhaft in (Stadt,
Provinz) erkläre hiemit in Folge, der a/schet>l:en
Ausschreibung . . . Paar Haldst.cfel das P^ar!
mit . . . fi. . . kr. <Z. M . . . . Mäntel da)
Stück mit . . . fi. . . kr. und . . . Waffen-
röcke das Stück . . . f l . . . kr. in folgenden
Tcrmmen, an das I I . Gendarmerie-Regiment
nach den m<r wohlbtkannten Mustern uno unt.r,
g.nauer Zuh^ltllng der mit der Kundmachung
ausgeschrieben.» Bedingungen und aller sonstigen
für solche Lieferungen >n Wirksamkeit stehenden
Kclttrahllungs-Vorschriften liefern zu wollen,
für welches Offert ich auch rmt oem eingelegten
Vadmm von . . . Gulden gemäß der Kundma-
chung hafte.

N. N. am 1855.
Unterschrift des Offerenten

sammt Angabe des Gewerbes,

Z. 820. (2) Nr. 3447.
E d , k t.

Vom k. k. Landesgcrichte in Laibach wird
hiemit bekannt g.macht: Es stien zur Vor-
nahme der, in der Exekutionüsache d»s Herrn
Peter Maiditsch, gegen Herrn Heinrich Stabler,
Haus - Nr. 88 an der Wiener-L in ie, snox!^
290 fl. c'. 5. c. bewilligten exek. Fettdictung der
acrichtlich auf 519 si. 30 kr. geschätzten Fähr-
nisse, bestehend in zwei Kühen, einem Pferde
und einigen Einrichtungs- und Wäschstücketi, die
T^gsatzuug auf d.n 5. und 16 Il,l< d. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandstückc bei der

Ersten Tagsatzung nur um oder über den Schäz«

zu»g5lvellh, l e> oer lletztern aver auch unter oem-
selben gegen gleich bale Bezahlung hintangegeben
werden.

Laibach am 26. Ma« I855 .

Z. 859. (3) Nr. 3883.
E d i k t .

Vom Bergscnate des k. k. Landesgerichtes
in Agram wird hiemit bekannt gemacht: das
k. k. Handelsgericht in Wi»n habe anher cröff«
»1st, es sei von diesem Gerichte laut Ediktes
vom 1. Juni 1855, die Eröffnung elnes Kon-
kurses über das gesammte bewegliche, dann in
den Kronländern Oesterreich unter und ob der
Ennß, Salzburg, Bteiermark, Karnten, Kram,
Görz und Gradiöka, Is t i ien , Trlest, T i ro l
und Vorarlberg, Böhmen, Mähren und Schle-
sien befindliche unbewegliche Vermögen des
Herrn Demeter Zinner, k. k. vrw. Großhänd-
lers m Wien, Nr. 628, und seines öffentlichen
Gesellschafters Alexander Zinncr und der proto«
kollirten Fi rma: »D. Zinncr und Komp." be<
williget worden.

D^her wird Jedermann, der an die erstge-
nannten Verschuldeten oder ihre Firma eine
Forderung zu stellen berechtiget zu sein glaubt,
hiemlt erinnert, bis den 3 1 . Augost 1^55 d:e
Anmeldung seiner Forderung mittest ein.r lörm-
lichen Klage wider den Herrn Dr. August Bu«
dintzky, als Vertr.ter der genannten Konkurs-
Masse, bei diesem k. k. Handelsgerichte sogew'ß
emzurcichen, und 'n dieser nicht nur die Rlch«
t'.gk.lt semer Forderung, sondern auch das Recht,
kraft d.ffen er in dlese oder jene Klaffe geseht
zu welden verlangt, zu erweisen, widrigenfalls
nach Verfließung des erstdestimmten Tages
Niemand Mehr angehört werde, und D>ej'»,!a.en,
d>e ihre Forderung bis dahin nicht,gemeld.t ha<
ben, in Nucksiä't des gesammten beweglichen
und in den Eingangs benannten Klonlandcrn
befindlichen unbeweglichen Vermögens der oben
bezeichneten Verschuldeten ohne Ausnahme auch
dann abgewiesen sein sollen, wenn ihnen ein
Koa>pensc>tionsrecht a/buyrte, oder wenn sie
auch ein eigenes Gut von der Masse zu fordern
hatten, oder wenn auck ihre Forderung auf
em liegendes Gut der Verschuldeten vorgemerkt
wäre; so daß solche Gläubiger, wenn sie etwa
>n die Masse schuldig se,n sollten, die S^u lo ,
ungehindert daß Kompcnsatwns-, Eigenthums
udel Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Stalten
gekommen ware, abzutragen verhalten werden
würden.

Nachdem nun die Handlunsss-Firma »D .
Hinncr und Komp« das im Kranlande Kioa»
ticn legende Elsen' und Hütt.n-Bcra,werk Rude
nächst Samodor eigenthümlich besitzt, so wird
m G.maßheit der W 5 und 58 der hierländi-
gen Konkurs'Ordnung vom 18. Ju l i 1»53,
über diese Berg-Entitäten sammt Zugchör und
die aUfalllgcn sonstigen hi^rlands geleqenen R e ^
litaten der oberwähnten Handelsleute hiem't ein

'besonderer Konkurs mit der Aufforderung eröff-
net, daß alle Personen, welchen was immer für
Ansplüche auf dlis genannte, in Konkurs ver?
fallene Vermögen zustehen, dieselben länqst^^
bis 29. S.ptember l. I . mittelst der Rechls'
klage gegen den Advokaten Herrn Dr. Ludwig
Vradtz , unter 3ubst,tuirung des Advokaten
Anton Loorencic, als M.)ssa-Vettrtter, bet die-
sem Landcsgcrichte anzumelden haben, widrigens
sic, ungeachtet des ihnen etwa gebührenden Eigen-
thums-, Piioritäts- oder Pfandrechtes, von der
Konkurs-Verhandlung ausgeschlossen und aller
Ansprüche auf diese Partikular-Konkurs-Masse
verlustig sein würden.

Gleichzeitig wird zur Wahl eines definitiven
Mass^.' Verwalters und Gläubiger - Ausschusses
o,e Tc>.qsatzung auf den 8. Oktober l I , ^5"«
mittags um I N Uhr, im Rathssaale dieses ^an-
desg^richtes mit dem Anhange angeordnet, paß,
im Falle sich die Gläubiger über die ^ a y
nicht bestimmt erklären würden, od.r keiner oe^
selben zur Tagsatzung erscheinen s ^ t e , d " ^ '
st.llung d.s V>xwalters u»d der V"ösckusse « ^
A. f .h r dir Gläubiger von Amtöwegcn ettolge"
würde.

Agram am 6. Jun i 1855.
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Z. «50. 2) Nr. 592.
E d i k t .

Von t.cm k. l. Veziltsgerichtt Flls^itz wild hie»
mit bekannt gemacht:

M^ln hat in der Ertkutionösache des Iakl-b
Sama von Feistritz, wioer Matlhaus Slauz von
Bazh, p^c». aus dem w. a. vergleiche vom 29.
November «812, Z. 652, schuldigen 52 fi. 22 kr.
c. «. c , in die Reassumirung der crekutwen Feil-
bietul,g d i l , dem l ichen gehöligcn, im Grundbuche
Adelsderg sul) Urd. Nr. 5ltt vorkommenden, ge-
richllich auf 2640 fi. geschätzten Halbhubc gewilligt,
Und es werden zu deren Vornahme zwei Feilbie-
tungstagsatzungen auf den 14. Ju l i u,id auf den
14. August l. I . , jedesmal Vormittags 10 Uhr in
der hiesigen Ge'ichlskanzlei mit dem Anhange angê
ordnet, daß diese Realität bei der zweiten Feilbie-
tung auch unter ihrem Schatzungswerthe hintange-
geben werden würde.

Das Schapungsprotokoll, der Grundduchsex-
trakt und die Lizttatlonsbedmgnisse können hicrge.
ricbts in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
weiden.

Feistritz am 7. Februar 185̂ 5.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Gottschec wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe übel Ansuchen der Magdalena Jak-
litsch, Vormündcrin der minderj, M^ria und I o ,
hann I^tl izh von Schwarzenb^ch Nr. l l , die exe-
kutive Versteigerung der, dem Stefan Iaklizh gehö-
rigen, im Glundbuche der Herrschaft Gotttchee »nl,
' l o m . I V . , Fol. 445 vorkommenden, gerichtlich auf
350 ft geschätzten ^ Urb. ^>ube zu Hasenseld Nr.
18, wegen aus dem Urtheile <1cio. l2 . Oktober »854,
2 6406, dcn abgedachten Mindeljährigcn schuldigen
35 fi. c. H c. bewilliget, und zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf den 4. J u l i , auf den I. Au
gust und auf den 5. September l. I . , jedesmal
Vormittags von 10 — ,2 Uhr in der Gtr>cht5kanz
lei mit dem Anhange bestimmt, daß die udgldachtr
Realität bei der dritten Fellbletungßtagsatzung anch
unter dem Schatzungswerthe hintangegeben werden
würde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchscx
trakt und die Liz'tarim'sbedingnisse können zu den
gewöhnlichm Amtsstunden h>ergerichts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschce am 26. Apnl
1855

2. 890. (2) Nr. 1404
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Treffen wild dem
unbekannt wo befindlichen Franz Glicha und seinen
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemlt erinnert-

Es habe wider Josef Hozhevar von Großlat
die Klage auf Verjährt-- und Erloschtnerklärung dei
mit der Scbuldobllgation c^tln. 3. März l?97 <ür
Franz Glicha auf der >m Grundbuche derHerrschasl
Sittich 5>,k Urb. Nr. 29 des Themtiutzumles vor
kommenden Ganzhube zu Großlak HauS Nr. 6 has
tenden Forderung pr. 100 Kronnen c. ,. e hieramtb
«mgeblacht, worüber die Tagsatzung auf den 13.
September d. I . Vormittags um 9 Uhr mit dem
Anhange des K. 18 dcr allerhöchsten Entschließung
vom l8. Oktober »845 angeordnet wuroe.

Da der Allfenthalt des Ocklagten Franz Glicha
und seiner Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbe
kannt und weil dieselben vielleicht aus den k. k. E i -
landen abwesend sind, so hat man zu deren Verthei-
digung und auf derm Gefahr und Unkosten den
Herrn Santo Treo, Gutsbesitzer in Kleindors, als
Kmator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
fache nach der Hierlands bestehenden Gerichtsordnung
durchgeführt und entschieden werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit ftlbst zu
erscheinen, ober ihrem bestellten Vertreter ihr« Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich emen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gcrichle
yqmhaft zu machen, überhaupt im oldulingsmaßi»
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, widrigens
sie rie aus ihrer Säumniß entstehenden Folgen sich
selbst veizumessen hatten.

K. k Bezilksgelicht Tressen am 23. Mai 1855.

2. 89,. ^2) Nr. 14 »3 — 141^.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Tressen wird dem
Mathias Krauzer von Obertresscn, den Mathias
UchanMm Erben, dem Johann Nachtigal und dcr
Nothburga Dobrauz von Treffen , deceit unbckann-
tm Daseins und Aufenthaltes, dann deren glcicksalls
Unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit bekannt ge-
Macht:

Es habe wider dicsclhcn die k. k. Finanzpro-
ruratur in Laibach, nomine der pia cnusa, die
Klage auf Verjährt- und E'loschentlklä'rung nachfol-
gender, auf der im Grundbuchc der Pfarrglllt Tres.
fen ' l o m . z i . ' , Fol. 49, 5ul> Rtt. Nr. 13 an Va.

<NiNl Dodrauz v<lgll..'ahrlen, u«i>. rri» '^, la^t i
Schivauz der jiia canvcl für Üesu-ig heil. Messen
ll4.d zur iie Armen ln Treffen ^gilten ^ Hul'c in
Tllffen Konst. Nr. 4 haftender Satzposten, al5:
«) Aus dem Schuldschlilie an Mathias Hr^uzs» ljllo.

14. Juni 18,6 und auS dem gerichtlichen Vergleiche
cltl«, i l l . Dezember I8 l7 , exetulive »nlab. 28. Mal
1d l6 , pr. 151 st. c, 2. c.;

l)) Aus oem Schultscheine an die Mathias Uchan'.-
fche Vtllaßnlaljc <lllo. 27. Februar, lntad. 4. April
18 !? , im !)icsie von 64 ft. 47 ^ t l . c. ». c.;

o) Aus dem sür Johann Nachtigal haftenden ge>
llchllichcn Vergleiche <it!u. l . Ap>il, intab. 9.
Juni 1818, pr. 28 ft. r. z. c.;

l!> uno oeö für die Nolhdurga Dobrauz mit dem
Htlralhtzverllugk clclc>. 23. Apnl, inlab. 13. Juni
18l8 , haftenden Helrathbguttü pr. 2 l3 sl. 3 5 ^ kr.,
daoll der in obgeduchter ^ Hubt bestehruden
Wlderiage hicranus eingebracht, wolüder 2ll 2,

b und c zum summarischen, und 26 <i zum mündli-
chen Verjähren die Tagsatzung aus den 15. Sep
ttinber I. I . mil dem Anhange des §. 18 allery
Entschließung vom l8. Ottober 1845 und dcs 3
29 G. O. angeordnet wurde.

Da der ^uienthallsvrl der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und wcil sie vielleicht aus
den k. t. Ervlanoen abwesend sind, so hat man zu
deren Vertheidigung und au> dnen Gefühl und Unto-
sten dcn Anton ittobman, Wi l lh in Tressen, a»s Ku^
ralor bestellt, mil welchem die angebrachte iliechcs,
fache nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge
süyrt und entschieden weiden wild.

Dessen werden oie Getlagtm zu dessen Endc
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter ^jeil selbli
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre-
ter lhre NecylsbeheUe an die Hand zu geben, oocr
auch sich ftldst einen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte üamhast zu machen, ü'dethaup:
im rechllichln ordnungsmäßigen Wege cinzufchrcilln
wissen mögen, widrigens sie die aus ihier Verab
saumung enlstehcnoen Folgen sich selbst btizumesse»
hallen.

K. k. Blziiksgelicht Treffen am 19. Mai 1855

Z. 889. (2) Nr. 1233-
E d i k t .

Von dem k. k. Vezietsgrrichte Treffen wird
c>em Valinl in Dobrautz von Tltssen und seinen
Rechtsnachfolgern, derzeit unbekannten Dasnns un.
AusenlhalteS, mitl.lst gegrnwalti^en Edlttes erinnert:

Es habe wider dmelben bei dufem Geiichle
die k. l . Finanzprotmatur >n Laib.»ch, numinl.» ve>
l>i2 cl>u>>2 , die Kllige aul Hurltennuna, deb Elgen
lyums oer, zu T"ffen «ud Haus'^ir. 18all/4r.cu
gelegenen, im Orundbuche der Piarrgüll Hrrssen
«ub Urd. Nr. 10, Rsttf. Nr. 13 VortoMlMndrtl
Realität 5ub praee. 29. Aprll 1855, 2. 1233.
Hieramts ewgevlackt, worüber die Tagjayurig zum
münolichen Verfahren auf dcn »5. Sepi.mber l. I ,
Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange des §.
29 drr a. G O angeordnet wurde.

Da der Ausknihciitsort cetz iücklagten Valen-
tin DobliMtz und feiner Rechtsnachfolger diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vie^e,chl aus oc>.
t, k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu
ihrer Verlhei>.ic!ung und auf ihre G»fal)r und Kl,
sten den Realitätendtsitzrr Josef Surre von Tieffen
als Kurator bestellt, mit welchem die angebrachtt
Rechtssache n^ch der blstehenden Gelichtsorvnun^
allsgefndrl und entschieden werden wird.

Dieselben weiden dessen zu VeM Ende erinnert
damit sie allenfalls zu rechter Zeit sMst erscheinen,
odri inzwischen dem bestimmten Vertreter die erfor-
dcrlichen Rechtöbchelfe an die Hand zu geben, ode»
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichem ordnungsmäßigen Wege eil.zu.
schreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die
aus ihitr Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
bcizumesscn haben werden.

^ ' ^ ^ i ^ g ^ i c h ^ T r e f f e n am 2. Ma i 1855.
2.'892. C^ Nr?"i440.

E d i k t .
Von dem k. k. Nezilksgerichte Treffen wird

den unbekannt wo befindlichen Maria, Flanziska
und Franz Schittnik und ihren ebenfalls unbekann
ten Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es haben wider dieselben Josef und Maria
Schitlnik von heil- Kreuz, hje Klage auf Verjährt-
und Erlofchenerklärung der. mit der Verlaßabhanb.
lung vom 19. Jänner I 8 l l auf den, im Grund-
duche der Herrschaft Thurn bci Gallenstein zuk
Rektf. Nr. >!2 t?t 26',^ vorkommenden Hubrealitä
tcn zu Gabrouk Haus-Nr. , 6 , für die Geklagten
intabulirlcn Elbtheile ä pr. I8 ss. 4 4 ^ kr., zusam
men pr. l l ß fi. 14'/^ kr. c. 8 c. hieramls eingê
bracht, worüber die dießfallicze Tagsatzung auf den
10 September d. I , Vormittags um 9 Uhr mit
dem Anhange des K. 18 der allerhöchsten Cntschlie.
ßung vom l8 Oktober 18̂ 15 angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt d,r Beklagten Maria, Fran.-
ziska und Franz Schittnik und ihrer Rechtsnachfol»

gcr d>e!em Gl!?^.'e llnvrra:n>t, unl) weil dleseiven
viclleichl aus bcli :. t. l^lbland« > abwcsen sinl», so
hat man ihncn zur Vstlheioigui.g auf ihre Gefahr
und Umtosten den Andreas Oven von Gabrouk
als Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der hitrlands bestlh'Ndcü Gerichts«
ordnung ausgeführt und entschieden warden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechttl 2eit selbst
erscheinen, oder dem bestimmten Vertllter ihre
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen Sachwaller zu bestellen und diesem G«.
lichte namhasr zu machen, überhaupt im ordnungs,
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, witri»
gens sie die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen sich selbst bcizumesscn hatten.

K. k. Btzilksgrricht Treffen am 23. M a i I85Z.

3. 915. (2) Nr. 2l20.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird hitmit
bekannt gemacbt i

Es sei mit Bescheide vom 22. Ma i 1855, Nr.
2120, di, Reassumirung der deriitS unterm 21. Ot '
toder 1852, Z. 5089, bewilligten aber sistirten ,re.
kutiven Feilbietung der, dem Anton Schlga gthör,'.
qen Realität Urb. Fol. 1403 zu Sigisdorf Nr. lß
dewilliget, und zur Vornahme die ersie Tagfahlt
auf den 25. Jun i , die zweite den 28. Jul i und di«
dritte auf den 27 August 1855, jedesmal um lft
Uhr früh im Ölte Sigisdorf angeordnet worden.

K. k. Beziltsgencht Reifniz am 22. Mai 1855.

ä. 9,6. (2) Nr. 2,3«.
E d i t t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 26. Mai l855, Z.
2131 , in die exekutive Feilbietung der, dem Josef
Peteln gehörigen, im vormals Herrschaft Reisniher
Grundbucbe zul, Urd. Fol. 711 erscheinenden Rea.
lität zu Rcifnitz Nr. 77. wegen der Marktgemeinde
Reifnitz schuldiger 60 fi. gewilliget, und zur Vor.
n.ihme die erste Tag'ahrt auf den »0. Jun i , die
».weite auf den 28. Ju l i und die dritte auf den 27.
August 1855, jedismal früh 10 Uhr in der GelichtS.
fanzlei mit dem Beisatze angeordnet, daß die Rea»
Ntat erst be> der drillen Tagfahrt auch unter dem
Hchätzungswerthe wiro hintangegeben wert-en.

Der ^rundbulbscltl^et, das Schätzungsprolo^
koll und die Bedilignisse können Hiergerichts einge»
tthen werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am 26. Mai 1855.

Z. 901. ^ 2 ) " ^ Nr. ,97».
E d i k t .

Vom k. k. Nczirkögtrickte Krainburg wird mit
Bezug auf das Edikt vom 2. Fsbru^r 1855, betannt
gemacht, daß in der ExekulionSsiche der Agatha
Sckibert von Olschruk, wider Michael Sajoviy von
ebendort, plc>. «8 fi. 2 7 ^ kr, die zwette Feilbielung
oer zu Gunsten des Er^tut.n an der im Wrundbuche
y?ichelstetlkn ziib Urb. Nr. 28s voikommende i Hub«
vessichklten Forderung pr. 160 fi sammt NebtNltch,
ttN. über drn fruchtlos verstrichenen ersten Termine,
am 25. Juni l. I . hiergerichts staltsioden wild.

Krainburg am 26. Mai 1855.

6- «95. ( I ) Nr. 2332.
A u f f o r d e r u n g

an Mathias Fuil^n von Slapp, derzeit unbekann,
t,n Aufenthaltes.

Vom k. k, Bt^ilkßgelichte Wipvach wird t)«>
mit d,m Mathias Furlan von Slapp, derzeit un»
bekannten Aufenthaltes, erinnert-

Es habe Josef Polschat von Slapp wider
ihn, rücksichtlich dessen für ihn aufzustellenden 6 u r » .
tor 2<l aclum, eine Klage auf Ersitzung des E i ,
genthums des, in der Steuergemnnde TIapp »,,l>
Parz.-Nr. 1 i und 12^d liegenden. 2 Joch 22 " / , „ „ ^ "
messenden, im Grundbuche der Herrschaft Wippach
«ub Post.»Nr. 70, Urb. Fol. 104, Rektf. Nr. 30
vorkommenden Weingartens Kan, bei diesem Gerichte
angebracht, worüber die Tagsatzung auf den 17.
September l. I . Vormittags um 9 Uhr angeordnet
wurde,

Da dem Gerichte der Aufenthalt deS geklag,
ten Mathias Furlan nicht bekannt ist, so wurde
auf dessen Gefahr und Kosten Hr. Josef Ferjcnzhizh
von Slapp als Kurator bestellt, mit welchem diese
Rechtssache nach Vorschrift der a. G. O. aufgetra-
gen wird. Mathias Furlan wird daher erinnert,
entweder d,m aufgestellten Vettreler ül'er die zweck,
mäßige Verhandlung sein,r Rechtssache gehöria. an»
zuweisen, und ihm seine Behelfe an die Hand zu
geben, oder aber dem Gerichte einen andern Sach.
waller namhaft zu machen, witngenfulls «l die
Xolgen der Verabsa'umung alleS dessen sich selbst,
beizumessen haben würde.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 2 l . April
1855.
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Z. 873. (2) Nr, 2653.
E d i t " t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gollschee wird
hiemit bekannt gegeben, daß über Ansuchen des Hrn
Josef Perz, von Mllterdorf Nr. 23, dessen zu Mit-
tklvorf gelegenen Realität, bestehend aus einem ge
mauerten W^^.^^use mit 2 Gastzimmern, l Küchc,
l Speisekammer, l Handclsgewö'lbe, 1 Wein- und
1 Gemüsekeller, 3 Dachzimmer, 2 Kammern im
guten Bauzustande sammt Wirlhschaflsgebaudrn, als
Slallungen ft'ir Pferde, Rind» und Borstenvieh, I
Dreschboden, gemauerten Wagcnrennse, einen zum
Großverschleiße geeigneten Wein und Gemüsekeller,
l Getreideharse; ferner die dazu gehörigen Gru<,d'
stücke, als cinrm Obstgarten, worin sicheln nie ver-
siegbarer Brunnen btfindet, 8 Joch im guten Kul-
turzust<:nde befindlichen Aeckern, 4 Joch Wiesen , 4
Joch Streu- und Farrenschnittlheilen und 2 Joch
Waldungen sammt I'unclu« in5t.ruct.u5 und Mobilere,
am 9. ^ul i l. I . uno die darauf folgenden Tage
in ioco Mitterdorf, gfgcn bei der Fcildietungstag.
jatzung gestellt werdenden Bedingnisse veräußert
werden wlid.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 8. Juni «855.

Z. 874. (2) Nr. 2048,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird be-
kannt gegeben:

Auf der im Erckuüonswege veräußerten, im
Grundbuche Aottschee suk Rttts. Nr. 2 »23 vor-
kommenden ' , Hübe des Io f t f Parthe von Göt
teniz, l?aftet zu Gunsten des Herrn Alexander Edlen
von KodoUtsch der Schuldschein äcw. 8. Oktober
1824 ob 200 fl. <:. 5. c , welcher Betrag sammt
dreiiahrigen 5 " ^ Zinsen mit dem Me-stbotsverthei
lungserkenntniss^ vom 15 November 1853, Z
7722 , dem Gläubiger zu Handen des demselben,
wegen seines unbekannten Aufenthaltis bestellten
(^uratoi- all acturn Michael Lakner von Gollschee
zugewiesen wurde.

Dtssen weiden Herr Alerander Edler von
Kodolitsch und dessen Rechtsnachfolger, wegen all
fälliger eigener Wahrung ihrer Rechte, verständiget

K, k. Bezirksgericht Gottschee am >4. Ma i l855.

2. 875. (2) Nr. !306.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Goltschee wird hie.
mit bekannt gegeben:

Es sei die er^kutive Feilbietung der, dem Georg
Mülle von Brunsee gehörigen, daselbst sub Haus
Nr. 2 gel.gcnei,, im GrUNdbuche von Gollschee 5uk
Rektif. Nr. 1262 vorkommenden, laut Schätzungs-
protokoll von, >0. Ma i «853, Z^hl 2?30, au?
330 fi. bewertheten Vi«rtll . Hübe uno der aus
32 fi. 50 kr. dcwerlhelen Harii'nss«, zur Hcrnn-
bringung der Forderung der Eheleute Mathias und
Margareth Mülle von llichtenbach, aus dem ge-
richtlich'N Vergliche ddo. 2ft. August l 8 5 l , jHahl
4084. pr. 240 fi. c. 5. c., bewilliget, und zu
deren Vornahme drei Tagsatzungen aus den 2. Jul i ,
auf den 6. August und au, den 3. September l. I . ,
jedesmal von »0 bis 12 Uhr Vormittags in loco
Orunsee mit dem Beisatze anberaumt worden, daß
die Realität nebst den Fahrnissen bei der ersten
und zweiten Fe>lbi»tung ::ur um oder über den
Schatzungswtlth, bei der dlitten aber auch unter
demselben würden Hinlangegeben werden.

^ievon werden tie Kauflustigen mit d,m ver.
sta,idia.tt, daß jeder ilizitationslust'ge rückstGtlich
der Ncalität <>.>s Vadium l0"/„ des SH'ätzungswel.
tdes zu Ha».^en der LizitalionS^ommisslon zu erle.-
^en habe, ll^o dcr Fährnisse - Meistlot sogleich bar
zu bezahlen sei, ferner daß das Schatzmlgsproloklill,
die Lizitationsdedlngmsse und der Giundbuchscxtratl
hitlgerichts eingesehen werden können.

H. k. Bezirksgericht Gollschee am l5. April
1655.

Z. 976. (3) Nr. 1492.
E d i k t .

Von d,m t. k. Bezirksgerichte Gottschee wild
hiemit bekannt gegeben, daß in der Eretutionssache
des Andreas Stampfe! von Banjalofa, wider Mar
tin Iuschnitsch von Fara Nr. 8 , die exekutiven Fell.
dietul'gstermine ob tcr , im Grundduche Kcstel
sud Ulb. Nr. 412 vorkommenden ' /^, Hube, im
Schäl^ungswerlhe von 340 ft., und d r̂ auf l l i fi
bewcrthetcn Fährnisse auf den 2. Ju l i , den 6. Au-
gust und den 3. Scpttmdcr l. I . . jedesmal von
l0 bis i2 Uhr Vormittags im Orte Fara mit c,em
Anhange anberaumt wurden, daß die Pfandobjek:»>
klst bn dem dritten Termine auch unter dem Scha!?
zungswcrlhe hintangearden werden.

Das Echatzunysprotokoll, der Grundbuchsei
trakt und die ^izilationßbedingnisse, unter wecken
sich die Pfiicht zur Eir-Iage eines Vadium Pr. 34 fl.

^esindet,, können hieraesichcs eingesehen werkln,
K. k. Bezirksgericht Gotlschle am l l . April

i855.

,6. 87/. (2) , Nr. 2226
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird hie-
mit btkannl gemacht:

Es sei in die erekutive Feilbietung der, den
Eheleuten Georg uno Gertraud Nadler gehörige»,
zu Ricg 5lik Haus-Nr. 54 gelegenen, im Giund^
buche vvn Golt>chee snl, ' icun. XX, Rektls. Nr
l799'>2 vorkommenden, laut Schatzungsprotokolles
vom 30. April l. I , Zahl »926, aus 282 st. 45 kl.
bewirtheten Hubrealltat, zur Herembrmgung der
Forderung des Herrn Johann Tscherne von Goit-
,chce, aus dem Urtheile ddo. «2. I u l l <854, eretu-
live intabulirt 9. Jänner l ^55, Zahl 4 l59 , pr
200 ft. nebst hieoon seit dem 24, September i850
lückstandigen 5"/^ ^inscn, Gerichtslostcn pr. 3 si.
54 kr. und anerlaufenen Erctulivntztosten dewilligei,
und zu deren Vornahme die Tagsutzungen auf dei<
9. Jul i , den 6. August und au! den 10. Septem
ber I. I , , jedesmal von 10 bis »^ Uhr Vormittags
ln loco der Realllat m>t dem Beisatze angeordnet
worden, daß d,e Äealität bei der «rsten uno zwei-
len Tagsatzuilg nur um oder über den Schätzung
werth, drl der drllttN aber auch unter demselben
<verde hintangegeben werden.

Hitvon werden 0>c Kauftustigen mit dem ver.
stä'ndlget, daß jeder Azitant 1 0 ^ des Schätzungs
werthes als Vadium zu Hanoen der liizitalions
Kommission zu «rlegm habe, und daß das Schal
zungsprototoll, die llizitationsdedtngnisse und oe»
Grundbuchsexlrakt hiergerichts eingesehen werden
tonnen.

K. k. Bezirksgericht Oottschee am «6. M a ,
1855.

Z. 878, (2) Nr. 2230.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Johann Petsche,
in die exekutive Versteigerung der, auf Maria
Tschinkcl vergcwährten, in Ni<oerloschin HauS-Nr.
8 gelegenen, im Grunobuche oer Herrschast Gott
Ichee »üb ' l a m . l , Fol. 28 vorkommenden, gcrichl
Ilch aus 585 fi. bewerthettn Hübe, p<to. schuldiger
360 fi. c. z. c. gewilliget, und zu deren Vornührm
oie T^gsotzungen auf dm 11. Jul i , auf den 6. Au
gust uno auf den 10. September 1855, jedesmal
VolMtllags von >0 bis 12 Uhr in der Gerichts,
t^nzlei mit dem Anhange desummt, daß die ob<
^dachte Hude'irealilat b«i der drltten Z<ab<elungö-
lagsutzullg auch untcr dem Schatzungbwerthe hint
angegeben werden wü'ide.

Das Schätzungsplotokoll, der Grundbuchsex
trakl uno die Ulzitationsdedingnisse tonnen zu den
gewöhnlichen Amtsstunocn hlergelichts cingesehen
werden.

K. k. Bezilkss^licht Gottschee am 15. Mai
IU55

Z. 879. (2) Ar. 139!.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gotlschee wird bc.
kannt gemacht ^ daß in vcr Eretul'vnsfache des mil,-
ocrjahli^en Josef Ionke. von Obrrmösel Nr, 2.
wider Michael und Maria Hafner, von Durnbach
Nr. 10, pcto. 350 fi c. 8 c,, die exekutive F.,lbie
rung der, >m Ocuncbuche Botlschee sub Rellls.
^lr. 965 vorkommenden, auf 390 fi. dewerthete,.
^ubhalsti bewlU'get, und zu dercn Vornahme d,.
Termine auf on, 4. Ju l i , den 8. August und den
z. September i855, jcdlsmal Zrüh von 10 dls <2
Uhr im Gerlchtssitze mit dem Anhange anberaunu
wurde, daß o«e liiealilat bei dem dritten Termim
auch unlcr dem Sch^tzun^swertye hmtanglgereil
werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grundbücher
trakt und die litzttationsbedingnissr, uocer rvclche»
Nch die Vecblndllchkelt eines Vaommerlages pr
80 tl. befindet, tö-'nei, hiergerichtS ein^esthen rverorn

K. k. i^ezutsgencht Gott,cht< am 29. März
!85ö.

Z. 88 l . (2) Nr. 2043
E d i k t .

Vom k. k. Brzikßgerichte Gottschee wird de
kannt gemacht'

Es habe über Ansuchen hcs Mathias Tschern.
von Dbrern, die erekutlve Versteigerung der, dem
Paul Honig gehörigen, in Hohlnt'eig Nr. 7 gele-
genen, im Grunobuche der Herrschaft Gottschee 5uli
' t 'uin. l X , P2ß, l25^, 5uk Nctti j . '^ir, 75, vor
kommenden, geiichtlick auf 350 fi. geschätzten ^/^
Hübe und der auf 32 fi 22 kr. bewirtheten Fahr.-
nisse, wegen schuldiger 55 fi. c. 5. c , bewilliget,
und zu deren Vornahme die Tl'gsatzllngrn aul den
l3. Jul i , auf den 10. August und auf den ?. Sep
timber d. I . , jedesmal Vormittags vvn l0 bis »2
Uhr im Orte rcr Realität mit d^m Anhange be
stimmt, daß die Realität und Fährnisse bei der
dritten Feildietungstagsayunü. unter den, Schayungs
werthe hintangegtben werden wülden.

Das S>ratzu!.gspsolotoU, oer ^l„i,i.i)uchvrjc'
traft und die ^iz'lationsbeoingniss« können zu den
ijcwöhnllchm Amcsstunden hiergcrlchlS eingeschtn
werden

K. k Bezirksgericht Gottschee am 8. Ma i 1852.

6. 883. ^2) Nr. 1814.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe Michael Ruppe, als Kurator dcS
abwesenden Peter Lakner von Unterlag, wider Mi»
chael St^udacher und Genossen von Neugeräuth,
oie Klage auf Liquidhaltung einer Foiderung pr.
l^5 fi. c. ». c angebracht, worüber in Folge
Ucbeltragungs'Gesuchss zum summarischen Verfahr
»in die Tagsatzung auf den 6, S<ptember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt
worden ist.

Da dcr Aufenthalt des Michael Staudacher
oicscm Gerichte unbekannt ist, so hat man ihm den
Georg l^cner von Neugerauth als (üurglui- 2li
aclurn aufgestellt, mit welchem dieser Streitgegen.
»land nach der bestehenden Gerichtsordnung ver«
handelt uno entschieden werden wird.

Dessen wird Michael Slaudacher zu dem Ende
erinnert, damit er allenfalls zur rechten Zeit selbst
llschemen, oder inzwischen dem bestimmten Kurator
oie Rlchtsdehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich einen anderen Sachwaltcc zu bestellen. und
oicftm Gerichte namhaft zu machen, unv überhaupt
<m rechtlichen Wege einzuschreiten wissen möge,
widrigens er sich die aus seiner Veeabsaumung ent«
stehenden Folgen selbst beizunnfsen haben würde.

K. k. Bezirksgericht Gottjchee am 26. April
1855

Z. 882. (2) Nr. 2100.
E d i k t .

I n der Erekutionssache deö Andreas Gramer
uon Neichtnau, wlder Johaim Kump von Dort, we»
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 5. Jul i
l.85l, 3 2984, schuldiger 23 st. c ». c., werden
oie Termine zur exekutiven Feilbielung der auf 376 f l .
bewertheten, im Grundbuchr Gotlschce zul, Reklif.
Nr. i357 und 1367 vorkommenden ^/, Huben
aus den I>. Ju l i , den 8. August uno den 5. Grp«
lember l. I . , jedesmal Früh von 10—12 Uhr im
Gllichtssitze mit dem Anhange anberaumt, daß die
Realität bei dem dritten Termine auch unter der
Hchätzung hintangegeben werden wird.

Das SchätzurigsprotokoU, d»r GlUndbuchßcNrakt
,i<ld die Lizitatwnsdedinglilsse können hlergerichls ein«'
»jeschcn werden,

K. k. Bzeirksgericht Gottschee am 8. Mai 1855.

6. 834. ( 2V " " " " ^ ' Nr. I860.
E d i k t .

Von VeM k t. Bezirksgerichts Gottschee wird
bekannt gemacht:

Es habe Andreas Kramer von Reichenau gegen
oen unbekannt wo blfmdlichen Georg Kump von
Hiefeinäuter die Klaqe auf Zahlung der ihm aus
em Schuldscheioe lll lu. 8. August «853 schuldige«

ll»2 st. c z. c. angebracht, worüber zum summary
>chen Vnfahren die Tagsahung auf rrn 6. S'plem-
oer d. I . VormitlagS 9 Üyr vor diesem HetiHte
bestimmt wotden lst.

Ba cl l Aufenthalt des Oetlagten unbekannt ist,
o hat man ihm auf seine Gefahr und Rosten den Georg

Hulter von Altbachrr als Kurator aufgestellt, mit
wachem dieser Rechtswegen stand nach der bestehen'
oen Gerichtsordnung durchgeführt u»d entschieden
>ve,den wi»d.

Dessen wird dcr Eeklagte zu dem Ende erin»
>ert, damtt er allenfalls zu rechter Zeit selbst erschel'

l«en o0er inzwischen dem btstimmttn Kurator die
'Ktchtöbkhtlfe an die Hand zu gcden, oder auch s><̂
tldst einen andcrn Sachwalter zu bestellen und die»
/cm Gerichte namhaft zu machen. und überhaupt
m rechtlichen W>ge einzuichrcilen »visscn möge, wl«̂

origins er sich die aus seiner Verabsaunnlng ent»
l<l)el>dcn Folgen salbst beizum>ssel, hao>n werce.

K. k. Bezirksgericht Goltschee am 2s. A P ^ ^ 5 '
^ ' 8 8 5 ^ ( 2 ) " " r . 2l93.

E 0 i k t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wtrv

oekannt gemacht: ^.
Es habe zur Virtheilung de5 für dle zu S ^

ootnig Nr. 3 gelegenen !)ieaUtaten laut ^ t " ^ " ^
.om .8 . Ma i .836. 3 .6 .8 . erzielten Me:stbotts
pr. 4 ^ si., den „euerliche Hagsatzung " ' f l m ' '
Z.ptemver d. I . Vonwttayh 9 Uyl hierger.chtS an
q.ordnet und den unbekannt wo ,,bwesen0cn ^ ^ ° "
.arqläudiqe^n P . u l . Tbomas, Margar.ll) und Ä>'
'... Stimctz von Srobotmy, den ^ ' ' ^ u « c > l l e von

chen der dieß!aUs ergangene D.,chr>0 uno .,c weltern

^rlerigungcn zugestellt werden^ Tavulargläu.
Hi.vun werd.n dl« obgedachten Ta"ulaly

bisser zur eigenen Wahrnehmung l h " l hechle
'"^^.BezirtsgerichtVottscheeam^.Mai.sbö.


